
Tour: Eismauer-Nordu,and - Promenade (Que-
rttng der gesdnxten Eismauer annäbernd in der
tX/ andrnitte ).
S cbzaieri gbeitsgrad : I I + .

Begehungszeit: 3l bis 4 Std.
Erstbegeher: Rudolt' Reidinger und Joset' Weinzettl,
Oktober 1967.

Einstieg in etwa 2020 m am unteren Ringband des

östlichen Nordwandpfeilers (hierher am kürzesten
vom Schiestl-Haus über den Meran-Veg und dann
durch eine leichte Schrofenrinne orographisch rechts

des Pfeilerkopfes absteigend; auch über Schrofen

aus dem östlichen Gschödererkar).
Das untere Ringband wird 2 Seillängen verfolgt.
Dann 1 Seillänge gemeinsam rnit dern Pfeiler-
ilnstieg schräg rechts empor zu kleiner Höhle in der

rechten Pfeilerflanke. Nun 1 Seillänge leicht ab-

steigend queren, die nächste im Zickzack über eine

steilere \Wandstelle abwärts. rVeiter leicht abwärts
zur östlichen Nordwand und über eine angelehnte

Gratrippe hinunter auf das breite Schuttband. 1l
Seillänge dieses Band aufwärts (Westen) verfolgen,

dann waagrechte Querung 1 Seillänge (Schrofen und
schöne Platte) in einen Geröilkessel. 1f Selllängen
ansteigend queren auf Gratabsatz (Reichenauer
\Weg) und weiter 2 Seillängen fast waagrecht über

leichten Fels auf eine breite Schrofenrampe queren.

Über diese 2 Seillängen zur auffallenden, von einem

türmchenartigen Felskopf gebildete Scharte des

Zentralweges (Steinmann, Buch). Nun die Schrofen-
zone des gewöhnlichen Zentralweges nach \üesten

leicht absteigend verfolgen (1 Seillänge bis Wasser-
rinne - Kombinationsweg; weitere 2 Seillängen zur
Plattenrinne des Gortatewicz-Xüeges), dann wieder
leicht ansteigend in 1 Seiliänge zum Reidinger-Veg,
in einer weiteren Seillänge die direkte Nordwand-
route querend und schließlich nach abermais 2 Seil-
iängen zum Obersteiner-Weg, dessen I(aminrinr.re
man über ein Band oberhaib des Steilabbruches er-
reicht. Sofort weiter eine Seillänge waagrecht nach

rechts zur Vasserrinne des Jammernegg-'!7eges und
genreinsam mit diesern (fi Se1llängenr zuerst links,
dann in bzw. rechts neben der Rinne) zurn Ausstieg
auf die Hochfläche, direkt hinter dem Schiestl-Haus.
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